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1. Vorwort

Seit Urzeiten beschäftigen sich Menschen mit Schmetterlingen. Ihre Leichtigkeit

und Zartheit, ihre kurzlebige Schönheit bewegen etwas in uns.
Das vorliegende Büchlein soll einen Einblick geben in die Vielfalt der

Randenschmetterlinge. Die Falterwelt des Randens ist mit landesweitem Massstab immer
noch ausgesprochen reichhaltig, vergleichbar etwa mit dem Berggebiet. Schmetterling

und Kulturlandschaft sind eng miteinander verflochten. Wenn wir dieses

Kulturgut erhalten wollen, müssen wir versuchen, die Sprache der Landschaft zu
verstehen. Je mehr Hände die Landschaft geformt haben, desto mehr Farben und
Formen leben darin. Ältere Aufzeichnungen und Erinnerungen können uns beim
Verstehen helfen. Beobachtungen und Zitate aus dem Entomologischen Tagebuch

von Dr. Friedrich Ris begleiten den Text, in der Absicht, den heutigen
Verhältnissen die Schmetterlingsfauna der zwanziger Jahre gegenüberzustellen.

Es ist mir ein Anliegen, mit diesem Büchlein allen Personen, die mit dem
Randen zu tun haben, die faszinierende Schmetterlingsfauna näherzubringen.
Wenn dabei zum Ausdruck kommt, wie wichtig die Zukunft dieser schönen
Kulturlandschaft fur die Sommervögel ist, dann ist ein erster Schritt getan. Im
Laufe der letzten zwei Jahre ist in einigen Randengemeinden eine gute und
erfreuliche Zusammenarbeit zustande gekommen zwischen Bauern, Förstern,
privatem Naturschutz, Gemeinden und kantonalen Behörden. In gemeinsamen
Aktionen setzten sich alle dafür ein, dass das bedrohliche Zuwachsen von wertvollen

Schmetterlingsplätzen in Wald und Feld aufgehalten oder schon rückgängig
gemacht werden konnte. Dieser Erfolg darf nicht darüber hinwegtäuschen, dass

wir noch ganz am Anfang stehen. Es wird noch sehr viel Initiative, Verständnis,
aber auch finanzielle Unterstützung brauchen, damit Schmetterlinge - und mit
ihnen die meisten Tiere und Pflanzen - nicht zwischen Stuhl und Bank des

Produktionszwangs in Wald und Feld fallen.
Besonders danken möchte ich an dieser Stelle all denen, die in stiller Arbeit

zugunsten der verletzlichen Tiere wirken; dazu gehören in erster Linie diejenigen
Bauern, Förster, privaten Grundeigentümer und Naturschützer, deren Arbeit «vor
Ort» sich ganz unmittelbar und positiv aufdie Schmetterlinge auswirkt. Auch das

Engagement von Naturschutzvereinigung, Kantonalem Planungs- und
Naturschutzamt und Kantonsforstamt, von denen ich immer unterstützt wurde, ist von
unschätzbarem Wert.

Brunnadern, im September 1992 Corina Schiess-Bühler
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